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demjenigen Verhaͤltniße veraͤnderlich , wie es das Bett des

Stroms iſt .

Es betraͤgt im freyen Strom , beym niederſten Waſſerſtand ,

in der Strecke von Huͤningen bis Altbreiſach die geringſte Tiefe

21 bis 3 Fuß und die groͤßte 12 bis 15 Fuß , dieſe Tiefen

nehmen ſodann nach und nach ſtromabwaͤrts zu , ſo daß in der

Strecke von Germersheim bis Mannheim die geringſte Tiefe 6

bis 8 Fuß , die groͤßte 20 bis 25 Fuß betraͤgt .

Vor Ufer - Bauten iſt die Tiefe ſehr verſchieden und man

hat ſchon mehrere Faͤlle gehabt , wo ſolche 70 bis 80 Fuß und

daruͤber betragen hat .

Im rektifizirten Rhein haͤngt die Stromtiefe von der

Breite ab , welche dem Bett angewieſen wird und man wird ,

wenn das Strombett weder zu enge noch zu weit beſtimmt

wird , beym tiefſten Waſſerſtand eine mittlere Tiefe erhalten ,

welche in den obern Gegenden etwas groͤßer und in den untern

Gegenden um weniges kleiner als die obengedachte kleinſte Tie —

fe iſt .

5 . Breite des Rheins .

Die Breite des Rheins betraͤgt zu Baſel :

a) Beym hoͤchſten Waſſerſtand 670 Fuß

b) „ niederſten „ „ 556

bey Huͤningen :

beym hohen Waſſerſtand im Mittell . . 850 „

es wird aber die Breite gleich unterhalb Huͤningen groͤßer und

erreicht beinahe 1100 Fuß .
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Von Huͤningen bis zur Heſſiſchen Grenze betraͤgt die

mittkere Breite des Hauptſtromes bey einem , den Ufern zu⸗

gleich ſtehenden Waſſerſtand , im Mittel nahe 1330 Fuß und

es iſt ſolche in den einzelnen Diſtrikten folgende :

Von Huͤningen bis Kehl e

„ Kehl „ Menburg 4520045

„ Neuburg „ zur Heſſiſchen Grenze . . 1290 „

Die große Breite iſt eine Folge der , in dem Bett liegenden

Kiesbaͤnke und es erfordert daher ein rektifizirtes Bett , in wel⸗

chem die Geſchwindigkeit groͤßer iſt , der Abfluß des Waſſers

ungehinderter erfolgt und in welchem keine Kiesbaͤnke entſtehen

koͤnnen , eine bedeutend geringere Breite .

Man wird die mittlere Breite des rektifizirten Rheins

beym hoͤchſten Waſſerſtand zu beilaͤufig 1000 Fuß annehmen

koͤnnen .

6 . Geſchwindigkeit des Rheins .

In gleichem Maaſe , in welchem im unregulirten Rhein

das Gefaͤlle und die Tiefe verſchieden ſind , iſt es auch die Ge⸗

ſchwindigkeit .

Beym hoͤchſten Waſſerſtand betraͤgt die mittlere Geſchwin⸗

digkeit zu Baſel beilaͤufig 14 Fuß und bey Mannheim nahe an

5 Fuß in jeder Sekunde .

Beym niederſten Waſſerſtand wird die Geſchwindigkeit

bey Baſel etwas mehr als um die Haͤlfte, bey Mannheim

aber nahe auf die Häͤlfte vermindert .
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